
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 12 (1896)

Heft: 2

Rubrik: Neue eidg. Patente

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 02.02.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


9h. 2 3ftu|teierte fdjweiserifc&e §antttiertcc=3ctiung (Organ für bte offtjteHett ^ublüattonen beS Sdjmetj. ©emsrbeoereinS) 19

3immermann§» unb ©dhreinerarbeiten an 3. ©ifenegger, Bau»

nteifter, S33t)I; ©laferarbeiten an 3. .feller, ©lafermetfter, 2Bt)l ;
©cfjlofferarbeiten werben fpater bergeben; ©adjbecferarbeiten

an B- Sßeber, ©acijbecfer, SQ3t)I ; ©pengier» unb ©afner»
arbeiten werben fpäter bergeben.

©te 58anarbeiten für baS neue Schul h aus
int ©trief h of Sprich werben bergeben an ©lafermeifter
SDÎeier 3ürich IV, SßetSjhett 3üri<h I, ©chreinermeifter Bßeltt

3üridh IV unb Bamp, Baumeifter Baul Ulrich 3ürtch III,
Blanc, Sßarguetier, Süricb V, ©dhloffermetfter Beter 3ürich IV,
Blalermeifter gfrei»2Öeber, 3ürtcb IV.

35ie ßteferung bon 10,000 f o. SBuIjrbraljt
würbe an fnedjtlt u. ©o. in 3ürtch übertragen.

9leue eibg. patente.
©in e Be guli er borrt ch tun g für Bieberbrucf»

©ampfheisung. 3- Buef, ©entralhetsungSwerfftätte in
Bern.

©inen f o nb e n f t e r w a f f e r » 31 b I a fj a p p a r a t.

©err gfabrifant grip ©attati»®rob in ßmfifingen.
©in 8tcethlengaS»©rseuger. 31. ©. ©fcljer SBpfi

u. ©o. in 3üri<$.
©in sufammenlegbarer ©erüftbocf. gfirma

gröblich u. ©tursenegger, ©tfenbanblung in ©t. Satten.
©ine Borrichtung pin SBäfdben unb Sichten

bon ©anb für fünfttidje ©anbfteine. ©err 3ot).
ßeuenberger, ©teinbauer in Biet.

©ine neue eiferne ©elänberfonftruftion.
fnnftfdhlofferei @räfer=@cbmeiser in 5ïlf)einau.

©ine ©ägeblattfübrung für Banbfägen.
©err 3. Buefbon ©tebentbal in Bern.

©ine torn bin 1er te Blecfj» unb Brof Helfen»
f dj e r e. ©err 3J?eper= ©ta^el, Bledhanifer in gebraltorf.

@inSBerfseugfür©elepbon»3trbeiter. ©err
Bt. Bieberer in Bagaj. '

$erfdjte&eneê.
©a§ grofje ©ipêmobell beb Bunbeêfjaufeê (Blittelbau),

bas an ber ßanbeSauSftellung bie Berbättniffe unb bie Slufjen»
Wirfung ber luerfchen Baute sur ©arftettung bringen fott,
ift nun fertig.

©ie fuppel, bie ftanfierenben ©ürme, bie einfadöe ©rofj»
ariigfeit ber beut f trcbenfelb gugefebrten gront, bie feine
©titifierung ber ©tabtfront fommen an bem Biobett in atten
Büancierungen sur ©eltung. ©ine lebenSbotte ©armonte
berrfdbt in bem Bau. Blan jiebt an bem Biobett, wie ©err
Stuer bie äöirfung ber Baugïieber bis ins ©injetnfte ftnbiert
bat unb man lernt nun erft recht bie ©dbönbeit beë Baues
ermeffen. ©err ßaurenti üerbient 8lnerfennung für bie feine
8luSarbeitung beb BlobettS nach ben Sluerfdöert 8tngaben.

©rrid)tung beë eibg. SMrdjibgebâubeê. ©ine DrbnungS»
motion, bie Borlage an ben BunbeSrat prüdfpweifen, würbe
bom Bationulrat abgelehnt unb nadb lebhafter ©ebatte nadb
bem 8lntrag ber Blebrbeit ber fommtffion mit 77 gegen
30 ©timmen bem ©tänberat jugeftimmt (alfo Bau auf bem
ftrdjenfelb).

2>te SebrlittgSprüfungen hüben legten unb borlepten
©onntag in faft atten fantonen, wo biefe wichtige gnftitution
eingeführt ift, mit entfprecbenben geierlichfeiten ftattgefunben.
©er Baum mangelt uns, bie einseinen Berichte in extenso
aufzunehmen; fte lauten alle ohne SluSnahme günftig, sum
©eil fehr günftig unb erfreuten fidh überall eines streichen
3uljörer» unb 3ufcbauer»BubIifumS unb beS lebhaften 3"=
tereffeS bon ©eite ber Behörben.

3n B a f e I würben alte 71 ßehrlinge unb 10 ßehrtödhter,
Wetdbe bie Brüfung abgelegt hatten, biplomiert unb prämiert
unb swar würben 32 greife erfter flaffe, 36 greife sweiter

flaffe unb 13 spretfe britter flaffe gegeben, bie fidh auf
22 ©anbwerf» unb ©ewerbebranchen berteilen.

- 3n ©dhaffhaufen erhielten atte 24 ßehrlinge baS

fdhweis- ©iplom unb Prämien, nämlidh 7 befamen Bretfe
erfter, 10 greife sweiter unb 7 greife britter flaffe unb eS

gäben bie ©erren fantonSrat 3. ©ectjSlin, Bräftbent beS

©ewerbebereinS, fantonSrat BJlfcher unb ©tabtpräjibent ©r.
©pahn ben ßehrlingen ©ertliche SBorte mit auf ben ßebenSweg.

3n ©hur würben 10 ßehrlinge biplomiert unb beren

„©efettenftücfe", bie im Biufter» unb Biobettsimmer beS neuen
©cfjulbaufes auSgeftettt waren, erfreuten fidh faft ohne 8luS=

nähme ungeteilten ßobeS.
à 3u Stppensell fanb sunt erften 3)îale bie ßehrltngS®

Prüfung für betbe ©albfantone mit einer gelungenen ©dhtufs*
feiler im ©otel ©edht ftatt. Ißräfibent fÇifch bon ©rogen be=

Seidhnete bie SßrüfungSrefuItate als fehr günftig, befonberS
auch bie beS päbagogifdhen ©jamenS. Bon ben 32 ßehr=

lingen erhielten 10 ein ©iplom erfter, 21 ein ©iplomjweiter
unb einer ein ©iplom britter flaffe.

3n 8tltborf würben bei ber ©(©lufefeier ber gewerb»
liehen gortbilbungSfdhule 5 ßehrlinge biplomiert unb sw«r
unter Slnwefenheit beS gansen ©emeinberateS. ©ie ©dhule
felbft war bon 35 3öglingen befudht worbeu.

3n © l a r u S haben 24 ßehrlinge unb ßehrtödhter in
ptnwefenheit bon ©errn ©ewerbefefretär frebs bie Brüfung
beftanben. 7 erhielten bie Bote „fehr gut". 3hre Arbeiten
ïotfmten an bie SluSftettung in ©enf.

8ln ben ßehtlingSprüfungen ber ©tabt 3 ü r i ch nahmen
83 ßehrlinge unb ßehrtödhter teil. Bon ben Befähigtften
erhielten einige ©ubbentionen su einem 4tägigen Befudhe ber
ßänbeSäuSftellung in ©enf.

3n 3 u 0. bem ïleinen, aber rührigen fanton, hatten
fidh 28 ßehrlinge (-inîlufibe 4 ßehrtöc©ter) s«r Brüfung an»
gemelbet; alle tonnten biplomiert unb prämiert werben. 3n
bte I. flaffe würben 13, in bie II. 8, in bie III. 7 fan»
bibaten eingereiht, ©ipfermeifter fj. Branbenberg, Bräfibent
beS ©ewerbeoereinS, legte ben augehenben ©efetten in be»

rebten SBorten ben ©egen ber 8trbeitSluft unb ber SlrbeitS»

tüäitigteit, beS theorettfdhen SBiffenS unb beS religiöS»fittlidhen
gunbaments ans ©ers. Sludfj bie ©erren ßanbammann SBeber,
©iabtrat 3- 3ürcher unb griebenSridhter grans faifer hielten
herserhebenbe Beben an bte hoffttungSbotte Sugenb.

(gortfepung jolgt.j
©oläfihnihfunft unb Blöbelfabrifaticn. 3m ©dhau»

fenfter beS ©rn. SDÎôbelfabrifanten fÇrei in 3uterlaïen war
lepter ©age ein Buffet auSgeftettt, weldheS wohl mit oottem
Bedht als ein BieifterWerf unferer einheimifdhen ©chnipler»
fünft öeseicpnet werben tann. ©aS Blöbel Wirb bon ©errw
3umbrunn, ©ohn, fÇabrifant in Btnggenberg, auf unferer
ßanbeSanSftettuug in ©enf auSgeftettt werben unb finb
fämtlidhe an bemfelöen fi^ befinblidhe ©dhnipereien (baS
Befultat monatelanger Sirbeit) in feiner gabrif in Binggen»
berg erftettt worben. Slufgebaut würbe baS ©tüdt in ber
©dhreinerwerfftätte beS ©rn. gfrei in Suterlaïen unb ma^t
bie fämtlidfe ©chreinerarbeit an biefem Buffet bem Sltelier
fÇrei atte ©hre.

©ie ganse Slrbeit ift in ädfjt italienifdhem Benaiffance»
ftpl beS 16. 3ahrhunbertS ausgeführt. Slber auch bie neuere
3ett unb namentlich bie widjttgften ©rftnbnngen in biefem
3ahrhunbert (©tfenbahnen, Bhotographie, eleftrifdheS ßidfjt
unb ©elephon) fommen burch bier betfdhieöene Figuren sur
gebührenben ©eltung. ©benfo bie eble Blufifa ift nicht
bergeffen. Biit einem ©Borte: baS funftwerf ift fdheinbar
mit atten Sinnesorganen auSgerüftet. („Oberlanb".)

Sfifjling'ê ©ellmonument in ©olsf^niherei. ©ie ©ols»
fchnipereifabrif bon ©buarb Binber u. ©ie. in Brienj
hat bon bem ©dhöpfer beS ©ettmonumenteS, ©rn. Bilbhauer
Bidharb filling in 3üridh, bas Bedht erworben, bie ©ett»
©ruppe in ©olsfchniperei nachsubilben. ©S ift su begrüben,
ba§ bie ©olsfdhnetbefunft fidh Borwürfen bon fünftlerifdhem
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Zimmermanns- und Schreinerarbeiten an I. Eisenegger, Bau-
meister. Wyl; Glaserarbeiten an I. Keller, Glasermeister, Wyl;
Schlosserarbeiten werden später vergeben; Dachdeckerarbeiten

an P. Weber, Dachdecker, Wyl; Spengler- und Hafner-
arbeiten werden später vergeben.

Die Bauarbeiten für das neue Schulhaus
im Strickhof Zürich werden vergeben an Glasermeister
Meier Zürich IV, Weisheit Zürich 1, Schreinermeister Welti
Zürich IV und Ramp, Baumeister Paul Ulrich Zürich III,
Blanc, Parquetier, Zürich V, Schlossermeister Peter Zürich IV,
Malermeister Frei-Weber, Zürich IV.

Die Lieferung von 10,000 Ko. Wuhrdraht
wurde an Knechtli u. Co. in Zürich übertragen.

Neue eidg. Patente.
Ein e Reguliervorri chtun g für Niederdruck-

Dampfheizung. I. Ruef, Centralheizungswerkstätte in
Bern.

Einen Kondensierwasser-Ablaßapparat.
Herr Fabrikant Fritz Gallati-Grob in Luckstngen.

Ein Acetylengas-Erzeuger. A. G. Escher Wyß
u. Co. in Zürich.

Ein zusammenlegbarer Gerüstbock. Firma
Fröhlich u. Sturzenegger, Eisenhandlung in St. Gallen.

Eine Vorrichtung zum Wäschen und Sichten
von Sand für künstliche Sandsteine. Herr Joh.
Leuenberger, Steinhauer in Biel.

Eine neue eiserne Geländerkonstruktion.
Kunstschlosserei Gräser-Schweizer in Rheinau.

Eine Sügeblattführung für Bandsägen.
Herr I. Ruef-von Stebenthal in Bern.

Eine kombinierte Blech-und Profi leisen-
schere. Herr Meyer-Stahel, Mechaniker in Fehraltorf.

Ein Werkzeug für Telephon-Arbeiter. Herr
M. Niederer in Ragaz.

Verschiedenes.
Das große Gipsmodell des Bundeshauses (Mittelbau),

das an der Landesausstellung die Verhältnisse und die Außen-
Wirkung der Auerschen Baute zur Darstellung bringen soll,
ist nun fertig.

Die Kuppel, die flankierenden Türme, die einfache Groß-
artigkeit der dem Kirchenfeld zugekehrten Front, die feine
Stilisierung der Stadtfront kommen an dem Modell in allen
Markierungen zur Geltung. Eine lebensvolle Harmonie
herrscht in dem Bau. Man steht an dem Modell, wie Herr
Aner die Wirkung der Bauglieder bis ins Einzelnste studiert
hat und man lernt nun erst recht die Schönheit des Baues
ermessen. Herr Laurenti verdient Anerkennung für die feine
Ausarbeitung des Modells nach den Auerschen Angaben.

Errichtung des eidg. Archivgebäudes. Eine Ordnungs-
motion, die Vorlage an den Bundesrat zurückzuweisen, wurde
vom Nationalrat abgelehnt und nach lebhafter Debatte nach
dem Antrag der Mehrheit der Kommission mit 77 gegen
30 Stimmen dem Ständerat zugestimmt (also Bau auf dem
Kirchenfeld).

Die Lehrlingsprüfungen haben letzten und vorletzten
Sonntag in fast allen Kantonen, wo diese wichtige Institution
eingeführt ist, mit entsprechenden Feierlichkeiten stattgefunden.
Der Raum mangelt uns, die einzelnen Berichte irr sxàso
aufzunehmen ; sie lauten alle ohne Ausnahme günstig, zum
Teil sehr günstig und erfreuten sich überall eines zahlreichen
Zuhörer- und Zuschauer-Publikums und des lebhaften In-
teresses von Seite der Behörden.

In B a sel wurden alle 71 Lehrlinge und 10 Lehrtöchter,
welche die Prüfung abgelegt hatten, diplomiert und prämiert
und zwar wurden 32 Preise erster Klasse, 36 Preise zweiter

Klasse und 13 Preise dritter Klasse gegeben, die sich auf
22 Handwerk- und Gewerbebranchen verteilen.

^ In Schaffhausen erhielten alle 24 Lehrlinge das
schweiz. Diplom und Prämien, nämlich 7 bekamen Preise
erster, 10 Preise zweiter und 7 Preise dritter Klasse und es

gäben die Herren Kantonsrat I. Oechslin, Präsident des

Gewerbevereins, Kantonsrat Wischer und Stadtpräfident Dr.
Spähn den Lehrlingen herrliche Worte mit auf den Lebensweg.

In Chur wurden 10 Lehrlinge diplomiert und deren

„Gesellenstücke", die im Muster- und Modellzimmer des neuen
Schulhauses ausgestellt waren, erfreuten sich fast ohne Aus-
nähme ungeteilten Lobes.

c In Appenzell fand zum ersten Male die Lehrlings-
Prüfung für beide Halbkantone mit einer gelungenen Schluß-
Mer im Hotel Hecht statt. Präsident Fisch von Trogen be-

zeichnete die Prüfungsresultate als sehr günstig, besonders
auch die des pädagogischen Examens. Von den 32 Lehr-
lingen erhielten 10 ein Diplom erster, 21 ein Diplom zweiter
und einer ein Diplom dritter Klasse.

Í, In Altdorf wurden bei der Schlußfeier der gewerb-
lichen Fortbildungsschule 5 Lehrlinge diplomiert und zwar
unter Anwesenheit des ganzen Gemeinderates. Die Schule
selbst war von 35 Zöglingen besucht worden.

- In Gla r u s haben 24 Lehrlinge und Lehrtöchter in
Anwesenheit von Herrn Gewerbesekretär Krebs die Prüfung
bestanden. 7 erhielten die Note „sehr gut". Ihre Arbeiten
koàmen an die Ausstellung in Genf.

^ An den Lehrlingsprüfungen der Stadt Zürich nahmen
83 Lehrlinge und Lehrtöchter teil. Von den Befähigtsten
erhielten einige Subventionen zu einem 4tägigen Besuche der
Ländesäusstellung in Genf.

In Zug, dem kleinen, aber rührigen Kanton, hatten
sich 28 Lehrlinge (inklusive 4 Lehrtöchter) zur Prüfung an-
gemeldet; alle konnten diplomiert und prämiert werden. In
die I. Klasse wurden 13, in die II. 8, in die III. 7 Kan-
didaren eingereiht. Gipsermeister F. Brandenberg, Präsident
des Gewerbevereins, legte den angehenden Gesellen in be-
redten Worten den Segen der Arbeitslust und der Arbeits-
tüchttgkeit, des theoretischen Wissens und des religiös-sittlichen
Fundaments ans Herz. Auch die Herren Landammann Weber,
Stadtrat I. Zürcher und Friedensrichter Franz Kaiser hielten
herzerhebende Reden an die hoffnungsvolle Jugend.

(Fortsetzung.folgt.)
Holzschnitzkunst und Möbelfabrikation. Im Schau-

fenster des Hrn. Möbelfabrikanten Frei in Jnterlaken war
letzter Tage ein Buffet ausgestellt, welches wohl mit vollem
Recht als ein Meisterwerk unserer einheimischen Schnitzler-
kunst bezeichnet werden kann. Das Möbel wird von Herrn
Zumbrunn, Sohn, Fabrikant in Ringgenberg, auf unserer
Landesausstellung in Genf ausgestellt werden und sind
sämtliche an demselben sich befindliche Schnitzereien (das
Resultat monatelanger Arbeit) in seiner Fabrik in Ringgen-
berg erstellt worden. Aufgebaut wurde das Stück in der
Schreinerwerkstätte des Hrn. Frei in Jnterlaken und macht
die sämtliche Schreinerarbeit an diesem Buffet dem Atelier
Frei alle Ehre.

Die ganze Arbeit ist in ächt italienischem Renaissance-
styl des 16. Jahrhunderts ausgeführt. Aber auch die neuere
Zeit und namentlich die wichtigsten Erfindungen in diesem
Jahrhundert (Eisenbahnen, Photographie, elektrisches Licht
und Telephon) kommen durch vier verschiedene Figuren zur
gebührenden Geltung. Ebenso die edle Musika ist nicht
vergessen. Mit einem Worte: das Kunstwerk ist scheinbar
mit allen Sinnesorganen ausgerüstet. („Oberland".)

Kitzling's Tellmonument in Holzschnitzerei. Die Holz-
schnitzereifabrik von Eduard Binder u. Cie. in Brienz
hat von dem Schöpfer des Tellmonumentes, Hrn. Bildhauer
Richard Kißling in Zürich, das Recht erworben, die Tell-
Gruppe in Holzschnitzerei nachzubilden. Es ist zu begrüßen,
daß die Holzschneidekunst sich Vorwürfen von künstlerischem
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